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Die moderne Frau schützt sich
selbst

Empfängnisverhütung ist heute

kein Tabu mehr. Angesichts der

Vielzahl von Veröffentlichungen

zu diesem Thema muß man an-

nehmen, daß die allermeisten

Frauen Über die modernen
Methoden der Empfängnisvep

hü'fung ausreichend informiert

sind. Unsicherheit besteht hin—

gegen auch heute noch bei der

Wahl der geeigneten Methode.
Es ist kein Geheimnis, daß sich

viele Frauen bei der Empfäng-
nisverhütung auf riskom‘e

Methoden oder allein auf den
Partner verlassen. Off passiert
lange nichts, weil die Frauen im
allgemeinen nur an wenigen
Tagen im Monat empfängnis-

bereit sind. Wenn jedoch eine
Frau ungewollt schwanger wird,

merkt sie leider zu spät, daß
die Verhütungsme‘rhode unzu-
verlössig war.
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Jede Frau kann aber das Risiko

einer ungewoll‘ren Schwanger—

schaft vermeiden, wenn sie eine

wirklich zuverlässige Methode

anwendet‚ die zu leich ihrem

persönlichen Emp inden erecht

wird. Diese Broschüre so dabei

mithelfen, die onz persönliche,
zuverlässige ethode zu finden,

mit der sie sich, ohne vom

Partner abhängig zu sein, selbst

schützen kann. Die Verantwor—
tung kann ihr ohnehin kein

Mann abnehmen!
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5n?ermcfionen
uber verschiedene Mei‘hocien
der Empfängmsverhü%ung

Abbruch des Verkehrs
(Coifus inferrupfusl

Diese sehr häufig angewandte
Verhütungsmethode — der Ab-

bruch des Verkehrs vor dem
Somenerguß —— ist nicht sehr
zuverlässig. Bereits vor der

sexuellen Vereinigung kann
Somenflüssigkeif ous’rre’ren.

Besonders riskont ist auch die
Wiederholung der Vereinigung
ohne Schutzmiflel, weil im Penis

Somenflüssigkeif zurückge-
blieben sein kann, die beim

nächsten Verkehr dann in die
Scheide gelangt und eine
Empfängnis bewirken kann. Bei

Müdi keit und besonders unter
Einflu von Alkohol ist die

Reok'rionsföhigkeit des Mannes
stark herobgeseizt, so daß er oft

zu spät reagiert. Viele Frauen

empfinden zudem den plötz—

lichen Abbruch der infimen
Vereinigung als störend.



Päiieneännqhme

Die regelmäßige Einnahme von
„Anfibobypillen” bietet zuver-
lässigen Schutz gegen Empfäng-

nis. Während der allerersten
Einnahmezeii — einen halben
bis einen Monat lan — ist es
aus Sicherheitsgrün en erforder-
lich, zusätzlich ein weiteres
Verhütungsmiffel anzuwenden.
Diese Vorsicht ih vor oiiem für
Frauen, deren yklus kürzer als
28 Tage isi. Erst vom zweiten
Monat der Pilleneinnchme an

ist in der Regel auch ein Em-
pfängnisschuiz gewährleistet.
Ferner ist nachgewiesen, daß
die empfängnisverhüiende

Wirkung der Hormone beträcht-
lich vermindert wird bei gleich—

zeitiger Einnahme von bcrbiiur-
söurehciiigen Schlaf- und
Beruhigungsmifieln.

?

Kendem (Prösewcaiiv)

Dieses Verhütungsmiiiel für den

Mann fängt den Samen mit

einer en anliegenden Gummi-

hülle ou . Unter Umständen

kann das Kondom reißen oder

nach Erschlcffung des Penis ob—

gleifen und in der Scheide ver-

bleiben. Deshalb wird euch in

manchen Aufklärungsbüchern
die kombinierte Anwendung von

Kondom und einem chemischen
Verhütungsmitiel empfohlen.

i3ciaeis;ienpeesczre
(Diephrogmai

Die Versogerquoie der
Scheidenpessore wird nur noch

von der des abgebrochenen
Verkehrs Überiroffen. Da das

Pessor sehr selten an der

Scheidenwand fest onlieg'r, muß

es vor Gebrauch cm der Innen-
und Außenseite mit einem
scmencbiö'fenden Mittel be-
sirichen werden.
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!nirczuierinpessare

Diese Piosflkschleifen müssen

vom Arzt in die Gebärmufler

eingelegt werden. Sie ver-

hindern die Einnis’rung und

Entwicklung des befruchfefen

Eies in der Gebärmuflerhöhle.

Es können Unterbauch-

schmerzen, Zwischen-

b|uiungen und verstörk‘re
Regelblui’ungen auftreten.

Oft wird die Schleife unbe-

merkt wieder ousgesioßen.

Dreimonafsspriize

Sie ist zwar genauso zuverlässig

wie die Piiie; bei manchen

Frauen kommt es jedoch noch

der Spritze zu unregelmäßigen,

zuweilen zu anhaltenden

B|uiungen.

Sieriiiscfiion

Die Unfruchibcrmochung der

Frau erfordert einen

chirurgischen Eingriff, der im

allgemeinen in Narkose vor—

genommen wird und evtl. einen

Krcnkenhouscufenfholi
erforderlich macht. Der Eingriff

läßt sich nicht rückgängig
machen.



Zeitwthmethode

Es ist umstritten, ob die

untruchtboren Tage durch

regelmäßige Messung der

Basoltemperotur wirklich so

exakt ermittelt werden können,

wie es für die Emptöngnis-

verhütung notwendig wäre.

Die Rechnung geht nur bei

manchen Frauen auf. Es kann

aber beispielsweise bei starker

sexueller Erregung, unter unge—

wöhnlicher seelischer Belastung

oder auch durch starke körper-

liche Anstrengung wie beim

@

Wechsel von einer Klimozone

in die andere zu einer zeitlichen

Verschiebun des Eisprungs

kommen. Sei st an den Tagen

kurz vor oder kurz noch der

Monotsregel ist eine Empfäng-

nis nicht ousgeschtossen.

Schoum-Ovulum

Ein ideales Verhütungsmittel ist

das Schoum—Ovulum unter dem

Namen Potentex oval, weil es
optimal zuverlässig und gut ver—

träglich ist.
Potentex oval besitzt ein poten-

tiertes Wirkprinzip (D.B.P. Nr.

2213604): Es schmilzt durch die

natürliche Körperwörme und
löst sich dabei gleichzeitig zu
einem feinen Schaum out, unab—

hängig von der Menge des

Voginolsekrets. Der Schaum

bildet vor dem Gebärmutter—

mund eine undurchdringbore

Sperre für die Somentöden,

die durch den spermiciden

Wirkstoff sofort betruchtungs—
unfähig gemacht werden.

So wird eine Emptöngnis zuver—

lässig verhindert.
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Ihr Urteil darüber, welche

Methode Ihren Vorsfe((ungen

am ehesten entspricht, setzt

eine gewisse Kenntnis vom Auf—

bau und der Funktiondes weib—

lichen Körpers voraus.

So en%siehi eine ächwanger—

schuf)

männliche Somenzellen (4)

Eileiier (3)

Gebärmutter (7)

Eize)le (2)

linker Eiers’rock ())

aus dem ein Ei in den
Ei)eifer gesprungen isiL

Gebärmuh‘ermund (ö)

Scheide (5)

Eine Schwangerschaft kann nur
dann entstehen, wenn eine
männliche Somenzelle sich mit
dern befruchiungsföhigen Ei
vereinigt. Die nachfolgende
Zeichnung mach) diesen Vor-
gang deut)ich.

(111

(m linken Eiers’rock ()) hof der
Eisprung stattgefunden. Dos
befruch’rungsföhige Ei (2) — die
Eizelle — befinde) sich im Ei-
)eiter (3), wo es auf die männ-

lichen Somenzel)en (4) wartet,
die in einer Anzahl von etwa
40—520 Mi)(ionen von der
Scheide (5) aus durch den Mut—
Termunc) (Öl und die Gebär-
mutter (7) bis zum Ei vordringen.

Die Eize)(e‚ deren Lebensföhig—

keit etwa zwei Tage beträgt,
vereini ( sich mi) einer einzigen
der Mifiionen Somenze)len und

dringt innerhalb von fünf bis
sechs To en in die Gebärmufier
vor. Auf iesem Wege ent-

wickelt sich das befruchie're Ei
zu einem Ze)|verbond. Dieser
nisiei sich etwa am fünften Tag
noch der Empfängnis in der
Gebürmufierwonc) ein. Von

diesem Zeit unk’r an wird der

aus der Verfiindung von Eizelle
vnd Somenzelle hervorge-
gangene Ze))verbond o)s Embryo
bezeichnet.



So wirken empfängnisverhüfende
Methoden

Es ergibt sich also, daß von den

hier auf ezöhl’ren Methoden

zur Emp Öngnisverhü'rung vor

allem zwei den Vors*ellungen

der modernen Frau besonders

entgegenkommen: Die Anfl-

bobypille und Potenfex oval.

Beide sind zuverlässig und

ermöglichen es der Frau, vom

Partner unabhängig zu sein.

Gebärmuflerspirole

Sterilisation durch Unter—
binden der Eileifer

Anflbobypille verhin— ' *
dert den Eisprung im
Eiersfock

Die empfängnisverhüfende
Wirkung von Potenfex oval:
Schaum legt sich schüizend als
Barriere vor den Muffermund;

sein Wirkstoff macht die
Somenzellen befruchfungs—
unfähig.

Scheidenpessor schließt den
Eingang zur Gebürmufler

Kondom (Pröservofiv) um—
schließt den Penis und verhin—
dert das Eindringen der Samen—
2eHen in die Scheide
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Die Piiie

Die Pille hat sich bei Millionen
von Frauen in aller Welt be—
währt. Sie ist zuverlässi . Die
Monoisblutung kommt ost cumc
den Tag genau. Die Nachteile
der Pille sind relativ gering.
Es ist allerdings nicht immer
leicht, die individuell am besten
verirögliche Pille herauszufinden.
Zudem macht der Gebrauch
der Pille eine regelmäßige
ärztliche Überwachung unter
allen Ums’rönden erforderlich.

Obwohl die Pille dem Lebens-
stil der modernen, emonzipierien
Frau entgegenkomm‘r, wirft sie
doch Probleme auf, die bisher
auch mit den besten und
neuesten Präparaten nicht völlig
beseitigt werden konnten. So
klagen z. B. viele Frauen über
Gewichtszunahme, Verstimmung,
Schwindelzusiönde und
Sponnungsgefühi in den Brüsien.
Einige Frauen vergessen die
regelmäßige Einnahme der Pille,

wenn sie nicht häufig Verkehr
haben. Es ist io nicht selten, daß
der Mann mehrere Tage in der
Woche oder auch für einen
längeren Zeitraum abwesend
ist oder daß ein volles Wochen-
progromm kaum Zeit fürein-
ander läßt. Es gibt auch Frauen,
vor oilem junge Mädchen, die
nur hin und wieder intime Be—
ziehungen haben und daher
ungern täglich die Pille nehmen
und sich somit lieber anderen
Methoden zuwenden.
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ür eine moderne Empfängnis-
=‚Verhütung bietet sich jetzt eine

; ptimol zuverlässige und zu—
leich verträgliche Lösung an:

ctentex oval, die Empfängnis-
E;\lerhü'rung mit potentierfem

fotentex oval

F

Poteniex oval isf eine problem-
ose Empfängnisverhütung für

?

1\Nirkprinzip (D.B.P. Nr. 2213604).

%
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— Frauen, die ein optimal zuver-
lässiges Verhütungsmiflel

wünschen,
weil Patenfex 0ch im Sicherheits-
bereich der Pille liegt,-

— Frauen, die'eine Pillenpouse
machen oder die Pille nicht
vertragen,
weil Potentex oval die Körper-
funktionen durch die An der
Anwendung nicht beeinflußt

— Frauen, die nur gelegentlich

Geschlechtsverkehr haben,
weil man Potenfex oval nur dann

nimmt, wenn man es auch
wirklich braucht;

— iunge Mädchen, denen der

Arzt die Pille noch nicht ver-
schreiben will,
weil Potentex oval den iungen

Organismus nicht belastet



Poien’rex oval ist ganz besonders
einfach anzuwenden:

Zur Entnahme reißen Sie die Folie

on der markierten Stelle auf.

Siehe Abb. ]. Kurz vor dem
iniimverkehr führen Sie Poieniex

oval tief in die Scheide ein.

Siehe Abb. 2. Das geht so leicht

wie bei einem Tompon.

Bereits nach 10 Minuten ist ein
zuverlässiger Em pföngnisschuiz
gewährleistet Vor iedem
weiteren Verkehr muß ein neues
Schaum-Ovulum eingeführt

Gebärmutter

werden, um den optimalen
Schuiz zu erhalten.

Sollien Sie zu dieser probiemlosen
Em pföngnisverhütungs-Methode

noch spezielie Fragen haben,
wird Sie Ihr Arzt sicher gern
beraten. Auch die Poieniex
Gesellschaft mbH, Morschner-
straße 10, 6 Fronkfuri/Moin,

wird Ihnen gern ihre Anfragen
beantworten.



Im Auftrag der Patentex-Forschung

wurde die Zuverlässigkeit von

Patentex oval in der umfangreichsten

europäischen Untersuchung, die je für ein‘

Verhütungsmittel dieser Art durchgeführt

wurde, überprüft.

Und zwar bei 10.017 Frauen

und 63.759 Zyklen.

Das Ergebnis bestätigt:

Patentex oval ist zuverläsg_i&

Es liegt im Sicherheitsbereich der Pille.

Das zeigt der „Pearl-Index“ von 0,8.



Pearl-Index fiir

Patentex oval: 0,8

Was bedeutet das?

Die Zuverlässigkeit von Verhütungsmitteln wird

heute international nach dem Pearl-Index

berechnet. Je niedriger der Pearl—Index, desto

sicherer das Verhütungsmittel,

Der Pearl—Index für Patentex oval liegt bei 0,8,

einem Wert, der bisher nur von der Pille erreicht

wurde.

Vergleichen Sie hier den Pearl-Index von

Patentex oval mit dem einiger anderer üblicher

Verhütungsmaßnahmen:*

Hormonale Kontrazeption (oral) 0,0- 1,8 Spermizide Vaginalcremes 8 —36
Hormonale Depotpräparate ca. 0.3 Spermizide Vaginaltabletten 8 -42
Temperaturmethode 1.0— 3,0 Coitusinterruptus 13 —38
Intrauien'nspirale 0.9— 3.7 Scheiden'spülung 18 —36
Kondom 6 —17 Periodische Abstinenz 14 —35
Poniokappe 6 _29 Keine Kontrazeption ca. 80
Scheidendiaphragmaund Creme 4 —35

| ‘Quelle: „Gynäkologie und Geburtshilfe“. 3, Auflage,l976
L F. K. Schattauer Verlag, Stuttgart — Verfasser: Schmidt-Matthiesen

Patentex oval. So zuverlässig — wie man sich ein

Verhütunggmittel wünscht.

Und ohne Nebenwirkunggg.



Potentex oval — Yumurtonin köpükle — en mo—
dern gebelik önleyici.
. Son derece üvenilir, son derece uygun
. Kullomh;l bi esse bcsit
. Cins'l‘ münasebet’fen 2 5001 kodor bir zaman

önce bile kuliomlmcsn mümkün
. 10 dokika i<;inde tum efkili.
Dildtal':
Potentex oval, ancak ebeligin önlenmesi arzu
edildi i tokdirde kui?amlnr. Ambclöiu i;aretli
yerin en ylrhnlz, bir Schoum-Ovulum ahnlz ve
bunu dns? münasebefien önce dölyolunun
mümkün oldugu kadar derinine sokunu7. |Bck.
Sekil ] ve 21
Bundon sonroki her münosebefien önce yeni
bir Potenfex oval kullammz.
12 (ik pokefier holinde eczane ve drogerilerde
sahlmoldadir.

Potentex oval — pienuäovi ovulum - modemo
sredsfvo konfrocepciie.
. Opfimolno pouzduno
. Opfimolno odno‘s'liivo
. Osobito ie<fiuosicvno u primieni
. Primienl'ivo od dm sata priie sno‘éaio
. chon 1,0 minuto u punorfi die!ovoniu
Upozorenie:
Pufentex oval primieniuie se same onda, Rode
se ieli spriieéiti zanosenie. Oma? se ofvori no
zabilieienom miestu, izvodi ienuäovi ovulum

i stc1vi se p_riig snoäcio dubo o u voginu. Widi
sliku | i 2 strong 161
Pri]e svako dolinieg snoäaia navi Patentex
oval upoh'e ih“.
Pakovonie sa 12 komoda dobiio se u apote-
kama i drogeriiamo.

Potenfex oval — ovulum—schiumoso — il moderne
onfifecondafivo.
. Complefcmen’fe sicuro
. Del tuh‘o sopportubile
. Pcrficolarmem‘e semplice nell'impi o
. Si puö impiegore gib 2 ore prima ell'oflo
. Dopo 10 minufi é completclmen'fe efficoce
Duosservare:
Pcn‘entex oval deve essere usato solo se non
Si dasidero il concepimenfo. Si opro l'invo—
iucro cl pun?o indicm‘o, si prendo un ovulum—

schiumoso e lo si introduco, ECM
e prima dell'afto. nella vaginc. (Vedi figure
! + 2 pagina 16!
Priqu di ogni ultra aflo si usi un nuovo Potentex
ovo.
Confezione do 12, in ruhe Ieformacieedrogeric.

l'lurcv‘rä{ 6ßüA—äépög-fi pov1'épvu npoéüka—
Eu; auMfit|;zwg.
. 'Aplc'rq E|mla'rov
. "Apm'ra üno#sp1'öv
. 'Iölurrépwg dnAöv eig ‘rf|v xpficlv
. Xpfi°l9 öuvcm‘1 véxpl 2 61959 flpö fü; €rr°4>fis
. Msn“: (mö öéxu At11'rö £:‘rnöpü frAr'1pug.
Hpoaoxfi:
T6 flcm:v-riä ößü). xpnclporrmzi‘rm pövov TÖTE,
ö‘mv tn|9upsirm f] npc$ühuälg aqu|\|;zwg.
'Avoiyzl Kavsi; Tö K&Auppn air; 'rr'w pflpkflpt—
apéww Siam, noipvzl Eva Koppém Kui1'ö dad-
yzn fipb ‘rfig Erru<bf|g pu6uü zig TÖV |<4:'>A1'rm9
(pkén: sixöva 1 Kai 2 O£Äig 16),
“pi: éxé\cm1; häpag érm@fig öéov vd cicmx6fi
Eva véo flurzvrég ÖBÖ.Ä.
flm<é‘ro |.1£12 Koppéflq 11quiml eig ®uppu-
Kein Kai ®uppoxspnopsict.

Rezeptfrei erhöhiich in Apotheken.
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